
Baumschnittarbeiten 
richtig durchgeführt
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Vor Arbeitsantritt

�� Versichern Sie sich, dass sich die Arbeitsbühne in einem 
einwandfreien Zustand befindet.

�� Prüfen Sie, dass das vorhandene Zubehör in Ordnung 
ist, z. B. Bühnenrandleiste und 
Trenngitter.

�� Die Baumschnittarbeiten 
sollten nur in passender 
Arbeitskleidung durchgeführt 
werden. Nutzen Sie 
immer eine Weste mit 
Sicherheitsgurt zur 
persönlichen Sicherung  
im Korb.

Den richtigen Standort wählen

�� Nutzen Sie Unterlegplatten für eine sichere 
Abstützung und sichern Sie den Arbeitsbereich 
entsprechend ab.

�� Halten Sie ausreichend Abstand zu Freileitungen /
Oberleitungen.
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Auslegerbewegungen und unsachgemäße 
Arbeitsweise:

�� Bewegen Sie den Ausleger nur, wenn Sie auch 
ausreichend Sicht/Platz im Nahbereich haben. 
Die Erfassung der Sicherheitseinrichtung wird hierdurch 
beeinflusst. Der Ast kann durch die Belastung abbrechen. 

Das Wegdrücken von Zweigen und Ästen ist verboten!

�� Den Ausleger niemals auf Ästen oder Zweigen aufsetzen!

Es besteht Umsturzgefahr!

Das Anstoßen des Arbeitskorbes und des 
Auslegers an Ästen/Zweigen ist verboten!

�� Sollten die Arbeitsbühne oder der Ausleger dennoch auf einen 
Ast oder Zweig aufgesetzt worden sein, so müssen die Bauteile 
unmittelbar durch einen Sachkundigen auf Anfahrschäden  
z. B. an der Arbeitsbühne, Korbkonsole, Parallelführung oder 
am Trägersystem geprüft werden. Nach einem Aufsetzen der 
Arbeitsbühne besteht, je nach Schwere des Aufsetzens, eine 
erhöhte Unfallgefahr durch Folgeschäden!
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�� Erst nach Beseitigung der festgestellten Mängel darf 
der Betrieb wieder aufgenommen werden.

Niemals von der Arbeitsbühne 
in den Baum klettern!

�� Beim Schneiden von Ästen und Stämmen ist darauf zu 
achten, dass diese nicht auf die Arbeitsbühne, Abstützung 
oder auf andere Teile der Arbeitsbühne fallen. Durch die 
Wucht können ebenfalls funktionswichtige Bauteile 
beschädigt werden. Ebenso besteht sehr große 
Verletzungsgefahr für vorbeilaufende Passanten. 

�� Geschnittenes Astwerk und Stammteile dürfen nicht in die 
Arbeitsbühne gelegt oder durch eine Auslegerbewegung 
mit der Arbeitsbühne gezogen oder gedrückt werden. 
Es besteht Umsturzgefahr und Bauteile können 
beschädigt werden.
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Sichtprüfung nach erfolgtem Einsatz

Nach erfolgtem Einsatz ist die Arbeitsbühne einer Sichtprü-
fung zu unterziehen, um nicht bemerkte Beschädigungen 
mit Folgeschäden zu erkennen. Werden Beschädigungen, 
wie bspw. Anfahrschäden – sichtbar durch Lackschäden 
und Beulen – festgestellt, so ist umgehend eine Prüfung 
durch eine befähigte Person erforderlich.

Nach Baumbeschnitteinsatz sind 
Sägespäne sofort zu entfernen.

Bewegungsfreiräume beweglicher Teile 
sind sofort zu säubern.

Werden Ansammlungen von Sägespänen im Trägersystem 
festgestellt, so sind diese durch autorisiertes Personal vor-
sichtig zu entfernen.

Reinigung eines Auslegersystems mit spezieller Druckluftlanze!

Kontakt zu Ihren Servicestationen in

Gescher-Hochmoor, Groß-Gerau, Borkheide, Ingolstadt, 
Renningen und Seevetal siehe www.ruthmannservice.de

bzw. im Werk Gescher:	T el.: +49 2863 204-0
			   Fax: +49 2863 204-213
			E   -Mail: service@ruthmann.de
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Ruthmann GmbH & Co. KG 

Von-Braun-Straße 4
48712 Gescher-Hochmoor
GERMANY

Phone:	 +49 2863 204-0 
Fax:	 +49 2863 204-212

Internet:	 www.ruthmann.de 
E-mail: 	 info@ruthmann.de Ba
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Das Ergebnis von Baumschnitt mit Arbeitsbühnen bei 

unsachgemäßer Bedienung: eine Gefahr für Mensch & Maschine.

WICHTIG:
�� Werden Mängel an einer Hubarbeitsbühne festgestellt, 
welche insbesondere die Sicherheit gefährden, so darf der 
Betrieb nicht aufgenommen werden. Anderenfalls ist 
nicht nur die eigene Sicherheit in Gefahr, sondern auch die 
der im Umfeld tätigen Personen.

�� Mängel sofort dem Betreiber/Unternehmer melden.
�� Nicht versuchen, die festgestellten Mängel selbst zu behe-
ben. Instandsetzungsarbeiten dürfen nur durch beauf-
tragte und dazu ausgebildete Personen erfolgen.

�� Erst nach Beseitigung der Mängel die Arbeitsbühne in 
Betrieb nehmen.


